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Chancen und Gefahren im digitalen Haushalt

Oberndorf. Die Digitalisierung
hat längst Einzug in alle Lebens-
bereiche gehalten – auch in die
eigenen vier Wände. Das zeigen
Arbeiterkammer und Ars Elect-
ronica Solutions noch bis 2. No-
vember mit einer interaktiven
Ausstellung im Rathaus der
Stadtgemeinde Oberndorf.

AK-Präsident Peter Eder: „Ob
am Arbeitsplatz oder zu Hause –
der digitale Wandel birgt gleich-
sam Chancen wie Risiken. In der
Ausstellung zeigen wir auf, dass
die digitale Zukunft nicht vorge-
geben ist, sondern kritisch hin-
terfragt werden soll und aktiv ge-
staltet werden kann.“

Der Badezimmerspiegel als Ge-
sundheitscoach oder die
Wunschpizza durch Gedanken-
lesen: Erleichtern solche und
ähnliche technische Innovatio-
nen unser Leben oder laufen wir
Gefahr, dass künftig Maschinen
und Computerprogramme über

unsere Ernährung entscheiden
oder bestimmen, wo wir was ein-
kaufen? Solche Fragen wirft die
Ausstellung auf.

Ursprünglich sollte die Schau
bereits im Frühjahr 2020 in den
Flachgau kommen. Die Corona-

Die Ausstellung „Smart Home – Sweet Home?“ ist jetzt in Oberndorf zu sehen.

Pandemie hat die Pläne zwar
durcheinandergewirbelt, die
Ausstellung ist jedoch aktueller
denn je. So wurde mittlerweile
eine weitere interaktive Station,
die sich mit dem Thema „Home-
office“ auseinandersetzt, entwi-

ckelt. Neben der kritischen Aus-
einandersetzung mit dem Home-
office warten auf die Besucherin-
nen und Besucher zahlreiche
smarte Haushaltsgeräte, die vor

Ausstellung wird mit 3-D-Brille
und Handy zum Leben erweckt

Ort selbst ausprobiert werden
können. Zusätzlich wird die Aus-
stellung mit 3-D-Brille und
Smartphone zum Leben erweckt.

Öffnungszeiten für Einzelper-
sonen: Dienstag von 9 bis
12.30 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr.
Zusätzliche Termine und Termi-
ne für Gruppen können online
für Montag, Mittwoch und Don-
nerstag jeweils vormittags ge-
bucht werden (https://www.eter-
min.net/buchungsmarthome).
Es können aber auch individuelle
Führungstermine vereinbart
werden (christian.obermoser@
ak-salzburg.at; 0662/8687-108).

Zahlreiche Geräte können in der Ausstellung „Smart Home – Sweet
Home?“, die sich auch kritisch mit der Digitalisierung auseinander-
setzt, ausprobiert werden. Die Schau ist bis 2. November jeden
Dienstag im Rathaus Oberndorf zugänglich. BILD: AK SALZBURG

Mit längstem
Transparent
gegen Atomkraft

Schleedorf. Verrückte Welt.
Während in Deutschland Atom-
kraftwerke stillgelegt werden,
will Frankreichs Präsident Em-
manuel Macron die Atomener-
giegewinnung in seinem Land
weiter ausbauen mit der Begrün-
dung, damit das Klima zu schüt-
zen. „Damit treibt man den Teufel
mit dem Belzebub aus. Denn die
hochsubventionierte Atomkraft
ist in Wirklichkeit eine CO2-
Schleuder“, wettert der Schlee-
dorfer Thomas Neff, seit über 40

Jahren ein erklärter Atomgegner
und Anti-Atomaktivist. Nach wie
vor ungelöst sei auch die Frage
der Endlagerung des Atommülls.

Im Rückblick auf die Jahrzehn-
te lange Antiatomarbeit mit der
Salzburger Plattform gegen
Atomgefahren (PLAGE) ist Tho-
mas Neff auf eine schönes Jubilä-
um gestoßen. „Vor 30 Jahren
haben die österreichischen
Atomgegner, insgesamt waren es
64 Mitgliedsorganisationen, mit
dem längsten Transparent der

Auf kreative Weise protestierte vor 30 Jahren
Österreichs Atomkraftgegner gegen das Kraftwerk
Temelin und stellten dabei einen Weltrekord auf.

Welt gegen den Bau des Atom-
kraftwerks in Temelin protes-
tiert“, erinnert sich Neff.

Ein insgesamt 10,6 Kilometer
langes und 80 Zentimeter breites
Transparent wurde damals auf
beiden Seiten der Straße von Tyn
nach Temelin (Tschechien) auf-
gelegt, um gegen das Atomkraft-
werk zu protestieren.

Neff: „Insgesamt haben sich
10.000 Menschen aus ganz Ös-
terreich daran beteiligt und Sprü-
che und Zeichnungen dafür an-
gefertigt. Auch Salzburger Kin-
dergärten etwa aus Mattsee oder
Salzburg-Taxham haben mitge-
macht.“ Nachdem Greenpeace in
Wien bereits sieben Kilometer
Transparent gesammelt hatte,
übernahm die PLAGE Salzburg
die weitere Organisation. „Wir
haben weitere 3,6 Kilometer bei-
gesteuert. Viele Freiwillige haben
mitgeholfen. Beim Zusammen-
nähen hat uns die Schneiderei
Wimmer in Schleedorf geholfen“,
erzählt der PLAGE-Geist. Das
Transparent wurde schließlich in
71 Rollen zu je 150 Metern zum
Protest nach Tschechien trans-
portiert und vor Ort zusammen-
gesetzt. „Am schwierigsten war
das Wiederaufrollen. Das Trans-
parent wurde danach gelagert. Ei-

niges fiel der Feuchtigkeit zum
Opfer, aber wir konnten einige
schöne Teile, etwa mit den Zeich-
nungen der Kindergartenkinder
retten. Es würde mich interessie-
ren, ob sich die heute Erwachse-
nen noch daran erinnern kön-
nen.“ Mit dem längsten Transpa-
rent schafften es die Atomgegner
sogar in das Guinnesbuch der Re-
korde, allerdings erst 1994, drei
Jahre nach dem Rekord. Den Bau
des Atomkraftwerks Temelin
konnte bekanntlich nicht verhin-
dert werden. Neff: „Aber es wur-
den schließlich nur zwei von ge-
planten vier Reaktoren in Betrieb
genommen.“ Georg Fink

Teile des Transparents mit Zeich-
nungen aus Salzburger Kinder-
gärten sind noch erhalten. BILD: FINK

Die Aktion fand 1991 statt. Ins Guinnessbuch der Rekorde schafften
es die Atomkraftgegner zur Freude des Schleedorfer Aktivisten Tho-
mas Neff drei Jahre später. BILD: FINK

10,6 km langes
Transparent schaffte es
ins Guinnessbuch


